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jahr des Roothaan (1853), zeigte die NeCUeE Jesulıtenmission verhältnıs-
mäßıg höhere Ziffern als beiım Ausgang der alten Jesulıtenmission:
19,5 0/9 der Ordensmitglieder in der Übersee (einschließlich der 1ss1on
1mM weıteren Sinne) 1m Jahre 1853 155 0/9 in den Jahren 1750
und 5, 0/9 als eigentlıche Missionare ım Jahre 1853 9,4 %/ VOL
Ende der alten 1ssıon. In den etzten Jahren (1926—1956) stieg die
Zahl der Jesultenmissionare VO  = 2200 auf 34584 oder 1284, also
mehr, qals Vor der Auflösung der alten Mıssionen eigentliche Jesulten-
missionare gab!

Dieser Vergleich beweist, daß Fkınsatz un: Leistung der
Gesellschafit Jesu ın den eıgentlichen Missionen eıt den agen des
Generals Roothaan biıs heute weniıgstens zıfernmäßıig In keiner Weise

die qalte Zeıit zurücksteht, sondern diese bedeutend übertrıüt, daß
der ıgnatıaniısche Missionswille im Jesuıtenorden auch heute se1lne drän-
gende Le?enskraft bewahrt hat

Die Negermission 1n den Vereinigten stgaten
Von FTe1ItaL D V Steyl.

Die Entwicklung der Negerm1ss1on.
Sehr verschieden auten die Urteile über die Lriolge der katho-

ischen Negermissı1on. Der Generalobere der bısher einzıgen LUr für
die nordamerikanische Negerbekehrung bestimmten (zesellschafit der
Josefiten Pastorelli schreıbt iIm Jahresbericht „Die eger-
milissıionen sınd immer eın Iruchtbares Missiıonsfeld SEWESCNH; aber dıe
‚Depression‘ mıiıt den begleıtenden Änanziellen Schwierigkeiten bewirkte,
daß mehr Bekehrungen auf den dafür angelegten Dollar hervor-
bringt, qals irgendein anderes Missionsfeld‘“‘ 1. Seın die Negermission
ochverdienter Ordensmitbruder, vielleicht ıh bester Kenner überhaupt,
John Gillard, sagt ın einer Studie über dıe Negerirage „Kein
Missionsield In der ganzen Welt weist solche Massenerfolge auf bel
überraschend geringen Zuwendungen W1e€e die ‚Negerernte‘ the Colored
arvest‘“2. Dagegen schreibt In einem tfein orj]ıentierten Überblick über
das Missionswerk unter den Negern The Gatholie Miırror: SIM Jahren
hat sıch die Zahl der Neger Last verdreifacht. Der Census Von 1930
zahlt Millionen. ber die ahl der katholıschen er hat sıch nicht
verdreifacht, nicht einmal verdoppelt. Die letzte Berechnung ergab DUr
210) 000 (1931) Nıcht einmal 29 1mM ganzen! iıne Lage, die schlıiımmer
ist qals ın den meisten Heidenländern“ Und die folgenden Ausführungen
des Artikelschreibers sind ein Vorwurf die Kirche, daß s1e dıe
protestantischen Sektenkirchen einen weıten Vorsprung hat gewinnen
lassen und selbst TST verspäatet ın Tätigkeit etreien ist. In ihrem Aufruf
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die nordamerikanischen Gläubigen, tatkräftig für die Bekehrung der
er und Indianer ın den Vereinigten Staaten einzutreten, berufen
siıch die drei Erzbischöfe des Executivkomitees der offiziellen Kom-
milission Lür das Neger- und Indianermissionswerk auftf das Handschreiben
des HI Vaters Piıus XI den (Gesamtepiskopat Nordamerikas, worın

heißt ‚Nıicht ohne Betrübnis können WITr daran denken, daß noch
sovıel tun übrıg 1st und daß Millionen dieser Neger DU wen1goder Sar nıchts w1ssen VO  ; der OÖffenbarung des göttlichen Erlösers
un darum beraubt sSınd der Gnadenschätze des Glaubens Mehr
denn je sınd S1e Jjetzt den Gefahren des Unglaubens un: verderblicher
Lehren aller Art ausgesetzt. Es ist deshalb ringen notwendig, sıich
iıhre Lage Herzen nehmen un ıhnen das Licht des wahren
Glaubens Jesu Christi bringen“ 4, Vollends WEeNnNn iNna  c die einzelnen
Berichte der mi1ssionierenden Ordensgesellschaften un: auch der
Bischöfe über das Negermissionswerk INn iıhren Dıözesen lıest, sıeht mMan
WAar überall kleine Fortschritte, die Zeugen sınd, daß ıne großzügigangefaßte Mission siıcher die herrlichsten ErfTolge haben würde; INa  —
erkennt aber auch überall als Hauptschwäche das Fehlen einer starken
Urganisation WI1e bel der brigen He1iıdenmission und den großen MangelPersonal und Miıtteln, das Kleinkriegwesen un gleichsam den
Schützengrabenkampf einer strategisch angelegten GroBßofiensive.

Als 1565 nach em Bürgerkriege die er iıhre Freıiheıit
hıelten, WAaren eiwa 4, Millionen dieser befreiten Sklaven 1m Bereıiche
der Unılon. DIie Eroberung Nordamerikas hauptsächlich HLE dıe
protestantische Macht Englands hatte mıt sıch gebracht, daß die
meısten Sklaven der KReligion ihrer nıchtkatholischen Herren folgtenAber im katholischen Sıiedelland VO  — Maryland gab auch 000 un
in Louslana g 116 000 katholische Neger, / denen seıtdem, also
ıIn mehr als Jahren, kaum 100 000 hinzugekommen sınd, während
sogleich nach der Befreiung die verschıedensten Sektenkirchen mıiıt
unerschöpflichen Geldmitteln und durch Schnelile Anstellung eigenerNegerprediger einer protestantischen Negerkirche VON mehr als
fünf Millionen gebracht haben Die katholische 1ss1ıon besann sich
H) Jahre späat qauf diese Stiefkinder der Menschheit. rst das
‚SER Plenarkonzil VO  a} Baltimore nahm das Bekehrungswerk 1854 ın
Angriff. Und auch die erste religıöse Gesellschaft, welche die egeI:mission ihrer Aufgabe ma  © dıe St.-Josephs-Missionsgesellschaftder Josefiten, bıldete sıch erst sechs Jahre nach der Sklavenbefreiung(1871) und hatte noch an eıt notwendig, bıs sS1e sich einem ansehn-
lıchen Missionsstah VOoO  e} AT 122 Priestern entwıckeln konnte. Der
Haupterfolg der bisherigen Negermisslionstätigkeit und ihrer Hilfswerke,
Vor allem der Hauptnegermissionsgesellschaft der Josefiten un der
Steyler Glaubenspioniere unter den en eıt 1906 SOW1e der bischöf-
lichen Kommissıon des Unterstützungswerkes (Commission for the
Catholiec Missıons n the Golored People nd the Indians) sınd
nıcht die spärlıchen Zahlen, die sıch fIreilich zusehends vermehren un:
1935 zweimal sovlel im Jahre betrugen als zehn Jahre vorher, ın dem
ganzen Dezennium 1925—35 aber 1Ur 000 erreichten, sondern eLtwas

Our Negro and ndian Mi1ss1ons. Annual RKeport of the decretary of
the Commissıion for the atholıc Missions S the Colored People
1937, M) ber die kommunistischen Gefahren für die eger vglGa 1la * Christ, Color nd Communism. Baltimore 1937
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anderes: Dıe Negermission i1st jJetzti wıirklich 1N denBrennpunkt der großen kirchlichen Interessen derKatholiken 1 den Vereinigten Staaten SCrHWUCKTt: uchfür die führenden grohen Leitschriften un belletristischen illustriertenMonatshefte gehört ZU Ton, über die Negerfrage schreiben,und sroße Organisationen und hervorragende Redner Sprechen euftfeoffen über die Wunde nordamerikanischen Volkskörper un tretenfür ıne erechfe Behandlung und Tfür 1ne körperlich wWwW1e seelısch
gesunde Entwicklung der farbigen Rasse eINn.

1eviel aber noch tun bleibt für dıe allgemeine Interessierungauch der katholischen Kreise ıIn den Ver Staaten für die eger, zeigteın Fragebe den ım Sommer 1937 der Professor der katholischenUniversität Washington, Fr als.  9 VO  — Autoritäten des katholischenAmerika unterzeichnet, VO Rektor der katholischen Universität,
VOmMmM Moralprofessor dieser Hochschule, VOon den Herausgebern der
sroßen Zeitschriften J1he Catholie Woerld und Amerika, (nllis

und Fr 1albot IS SOWI1e VO  - einigen Bischöfen, akademischGebildete richtete. Kınige der zehn Fragen lauten: Aat ott das
sSschwarze olk geschaffen? Haben die Neger 1ıne Seele gleichwiewır ? Ist diese Seele des ewigen Lebens Tähig? Wırd Christus
qals Rıchter die Katholiken iragen, W as S1e an haben, S1e des
ewigen Lebens teilhaftig machen? Tun dıe Katholiken, Klerıker
wI1e Laien, das Mögliche, um den Schwarzen ıIn ihrer mgebung den
wahren Glauben f bringen un denjenigen, die ihrer Bekehrungarbeıten, qalle Unterstützung Er gewähren? 5

Das stärkste Aktıyum des Jubiliäumsjahres, das die VO 111 Ple-
narkonzil VO  e} Baltimore 1884 beschlossene un 1586 ZU  I Ausführungelangte „Kommission für nordamerikanische eger- un Indlaner-
mission“ eierte, ist das Schreiben der Konsistorialkongre-gatıon VO 2 August 1956 die Erzbischöfe un. Bischöfe der
Vereinigten Staaten. Darin werden dıe Beschlüsse des Konzıls nNn1C.
1U  —_ gutgeheißen, sondern geradezu IUr die Jetztzeit VO  —j empfIoh-len Die große, aufopferungsvolle Arbeit namentliıch der Missionare und
Schwestern wırd Ireudig anerkannt; aber dann wıird der Klage des
Heıligen Vaters aum egeben, daß noch viel tun übrıg ist geradeJetzt, VO  — en Seiten die Feinde ihre Jlände nach den Seelen der
arbigen ausstrecken Der Heılige Vater wünsche, he1ißt darın, daß
die Bischöfe den apostolischen Eıtfer noch viel intensiver gestalten un
daß Weltklerus, Ördenspriester und Schwestern und Laien siıch ZU  —- e1IN-
mütigen Zusammenarbeit verbinden. Dann werden sorgfältig die geelg-neten ıttel hervorgehoben, miıt denen das Negerapostolat weiter aUuUS-
gebaut werden kann und muß Es sollen mehr Missionen
ın Angrıfk S  mMm  9 mehr Kırchen und Kapellen errıchtet
werden Da die Neger ZU eil ar sınd und sıch kein „Vaterhaus
(xottes‘‘ errichten können, bleiben S1e vielfach der heilsamen Nahrungfür die Seele beraubt. Besonders 1im Süden sollen mehr apellen für
regelmäßigen (10ttesdienst erbaut werden; deshalb sollen M Diözesen,
Pfarreien und einzelne wohlhabende äubige für diıe Errichtung
olcher Kapellen werden. Die Vermehrung der Kırchen
un Kapellen bedingt ıne Zunahme der Missionspriester Tür

$ Durch Vermittlung aus ordamerika nach dem Original.
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dıe Neger. Wiıederholt abe der Hl Stuhl diesem Apostolat seiıne
höchste Anerkennung ausgesprochen; 1er möchte besonders DC-
denken der Josefiten, Heiligen-Geist-Väter und Steyler Miss1ıonare, die
sich inmıtten vieler und groher Schwierigkeiten die Anerkennung -
rungen und durchgesetzt haben un denen der Heilige Vater besonders
seinen Segen spendet, aber auch aller andern äahnliıchen (enossenschai{i-
ten In Sanz besonderer Weise hebt das Schreiben die Bedeutung

hervor, weist qauf das erste und noch einzıge
Negerpriester-Missionsseminar der Steyler ıIn Bay Saint Louils hın und
erinnert das Schreiben des eılıgen Vaters den Generalsuperior

Jler SN VOoO prı 1923 Nıcht weniger entschieden ist die
Forderung des Ausbaues Von katholischer ul
der Neger; als Musterbeispiele werden 1NSs Licht gestellt: das schon
enannte TO und Kleine Seminar der Steyler Patres In Bay St. Louls,
dann dıe St.-Emma-Industrie- un Agrıkulturschule P ock Castle Va
und cdie dort belindliche St.-Franz-von-Sales-Schule fiür Mädchen und

Der H1 Stuhl9anz besonders die Xaveruniversität N.-Orleans
kennt dankbar die großen Verdienste der vielen weıblichen Erziehungs-
institute ın den Vereinigten Staaten A wünscht aber, daß s1e, nament-
Lich die größeren Unternehmungen, In den Sudstaaten sich ın besonderer
Weıise der Schwarzen annehmen un ein1ge Schulen direkt für s1e —-
riıchten. Außerdem sollen die Bıschöfe noch für ihre besonderen Be-
dürinısse spezıielle Aıttel anwenden und Je nach den Umständen jede
passende Gelegenheıit benützen, öffentliıch die Negermission empfeh-
len, VOIN den Kanzeln, In der Schule, ın der Presse, bel ersamm-
lungen USW.,., das olk allgemein für die Negermission inter-
essieren und über diıe materiellen un geıstigen Nöte qufzuklären.
Die Katholische Aktion und die jJährlıche Neger-Missionskollekte

astensonnta werden qals besonders gee1gnete Gelegenheıten dafür
genannt

ıne wertvolle UÜbersicht des Negermissionswerkes gıbt ıhrem
goldenen Jubiıläum (1886—1956) die offizıelle Bischofskommission für
dıie eger- und Indianermission. Der kleinen Gruppe VO  — 1LUFr Mis-
S1OoNSprlestern und ebenso vielen Negerkirchen und -kapellen l. 1884
Ste jetzt bereits die ansehnliche Zahl VOo  n} 2921 Kırchen, 2592 Priestern
und 214 Schulen SOWI1e 1200 Schwestern und Lehrpersonen gegenüber.

Die ersIn der Hälfte der Diözesen ist das Missionswerk begründet,
5orge erstreckt sıch natürlich auf die bereıts
katholıken Zweı Draittel VO  - ihnen haben Jetzt iıhre eıgene Kirche
oder Kapelle mıiıt residierendem Priester un Schule mıit Lehrpersonal
Il 159); die andern rund 6! Missionsgemeinden sınd Außenstationen
un werden regelmäßıg mıiıt betreut Viele andere katholische ©  er
besonders In den nördlichen Städten, aber auch 1m ländlıchen Süden,
werden In den Gemeinden für die Weißen mıt versorgt. Aber gerade
1Im Süden fehlt noch daran.

T Letter of the GCGonsistorial Congregatıion. All-
nordamerıkanıschen Negermi1ssıon bes Dom Maternusgemen ZUTC

Spitz L’Apostolat Catholique parmı les Noirs des ats Unis ıIn cho
des Miı1ıss1ı0ns Afrıcames de Lyon 937 Octobre uUl. folgende Nummern; Ha  5  g-
spiel SV The Religious Outlook of the Amerıcan Ne  TO INn 'The ChriıstiJan
Famıily (Techny) 1937, 2U)

InstitufGkumenisch
AAar |Iniversitg Tübingen
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Diıie Verluste Irüheren Katholiken besonders 1m Süden werden
ZU eıl wıeder aufgewogen durch die sıch ständig häufenden KAOTG
versıonen. Besonders In den nördlichen Städten sind s1e zahlreich;
ın den letzten drel Jahren konvertierten protestan-
tische eger, VO  e 192535 rund 35 000 Die Zahl der Konvert:ten hängt
fast überall VO  > der größheren oder kleineren Zahl apostolisch einge-
stellter Priester, Lehrer, Katechisten ab

Der Jubiläumsbericht geht auch auftf dıie
Mission unter den Negern eINn. Von den oder mehr Jahre alten

Millionen Negern der Vereinigten Staaten 1930 wurden 5 3992 059
als Protestanten gezählt; viele Von den übrigen E Miıllıonen betrach-
ten sıch auch noch als Christen. Diese protestantischen Neger haben

146 Kırchen, M 1m Verhältnis Z  —_ Zahl der Anhänger zweimal
viel als die Katholiken haben Ihre Prediger;, Superintendenten USW.
zählen 034, vielfach Farbige. Neun Zehntel der Protestantengemein-
den unterhalten sıch selbst. Nach den Angaben des katholischen eger-
statıstikers (sıllard E ME gehören Millionen der Baptistenkirche,
11/> Miıllionen den Methodisten A InNnmMmen TD Z der protestan-
tischen Negerkirche überhaupt bıldend ber die Lage der protestan-
tischen Negerkirche ist unsicher. 21/9 Millilonen iıhrer Anhänger leht ın
16 nördlichen Städten; un eın volles Drittel davon wünscht
keine Bindung irgendeine bestimmte Kıirche. Die Zahl der katho-
ıschen Kırchen ıIn d1esen Städten beträgt leider LUr 25 Dazu wird die
meıiste Kraft der wenigen bisherigen Priester für die Seelsorge der AaUS
dem Süden ıIn der etzten Zeit zahlreich einwandernden Katholiken

Die Zahl der sich meldenden Konvertiten ist größer alsbeansprucht.
dıe Zahl der Kräfte für iıhren Unterricht Somıit kann der überall sich
zeigende Erfolg der nördlichen Negermission als eın Zeichen für ıne
sehr erfolgreiche Missıon be1l stärkerer Kräfteeinstellung gelten.

1el günstiger als 1m Norden liegen dıie Verhältnisse für ıne
wirkliche Negermissıion 1m Süden Hıer leben die er noch
vielfach auftf Farmen und ın ländlichen Verhältnissen. Zwar sınd <]e
meıst irgendwie protestantisiert, aber für die katholische Christian1l-
sierung nıcht verschlossen. Nımmt INa  — alle Schwierigkeiten ZUSaMMECN,
besonders die Bındung vieler er A protestantische Sektenkiırchen
un (geheimsekten, die moralıschen Hindernisse, den emoralisıie-
renden Eindluß der Presse, vieler Negervergnügungen USW., bleiben
schließlich doch noch viele Zehntausende VO  — egern, die sofort für
Christentum und Aiırchen werden könnten

ÄAhnlich WI1e das Schreiben der Konsistorlalkongregation kommt
auch der Jubiliäumsüberblıick 1936 autf die Vermehrung der
Priıester ınd Schulen hiınaus. Man zählte 1936 Da Negerkirchen
224) In ehbenso vielen (1eEmelnden mit einer Seelenzahl VOoO  — 100 his

000 FKUür die deelsorge standen 2592 284) Priester ZU  — Verfügung
außer weıteren ın Seminarien, Kollegien uUuSW Im einzelnen nennt
der Bericht S Josefiten, Dıözesanpriester, 45 Missionare VO H1 Geist,

Steyler Patres (+25 1im Seminar uUSW.), Lyoner un: Angehörige
anderer Orden Das katholische Schulwesen ın der Negermission Uunn-

Gillard 6 9 vgl Se1iInNn großes für die Negermiss1ion grund-
legendes, ber eiwas alteres erk 'The Catholie Church anıd the Amerıcan
egro Baltımore 1929
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faßte 1936 189 Pfarr- DZw. Missionsschulen, Waiseninstitute, Indu-
strıeschulen, Kostschulen, SoOs. Hıghschools (Mittelschulen) un ıne
eigentliche Hochschule SOWI1e das Priesterseminar ıIn Bay St. Louis. End-
lıch werden als schreiendste Notwendigkeit bezeichnet dıie Krhaltungder schon bestehenden, aber vielfach ın Nöten ringenden Neger-pfarreien; die Erweiterung un Entwicklung des Schulwesens, beson-
ders des höheren, die katholisch Jugend nıcht In die
andersgläubigen und ungläubigen Hochschulen nötigen; mehr
Mi1ıssionszentren 1m Norden, wohrn jetzt der breite Strom der er
VO Silden sich gewandt hat, und Hılfe für die oft weiıt zerstireuten
Neger 1im üden, namentliıch HLO chaffung vieler Kırchen
und Schulen

DIie Jüngste Entwıckluns U3 O73 1äßt noch keine qußer-
ordentliche Zunahme nach irgendeiner Seite hın erblıcken DIie Tiınan-
zıelle Lage wiıirkt nıcht wenig dazu mıit. NEeEUuUe€E Kapellen oder Kırchen
konnten 1936 eröfinet werden; davon In lexas: Ivier, Raywood,Ürange und Washington; In Lulsiana: Scott, Duson, eserve und
New Orleans:;: ın Südcarolina: Columbia und Greenville; dıe übrigenın Ashville-N.-Carolina und ın Wiılmington-Delaware. Mit den meısten
sınd kompakte Gemeinden erbunden uch konnten Neue Schulen
errichtet und ın Gebrauch enommen werden Ashville, Golumbia,
Wiılmington, Detroit IC und Eunice (La) VOo  —_ denen dıe letzteren
arr-; die ersteren Miıissionsschulen S1nd. Erfireulich 1st das An-
steigen der Zahl der Schulbesucher.
raume klein

Durchweg werden alle Schul-
Die Missionszentren liegen meıst 1m Süden

der Vereinigten Staaten, ja auch vlier Fünftel der Negerbevölkerung
Jebt, aber leıder DU wenıge Katholiken 1n kleinen un A Pfarreien.
Praktisch ruht 1ler das anz Missionswerk auf den Schultern ein1ger
persönlich seeleneıfrıgen Bıschöfe und VO  z vier kleinen relıgıösen Ge-
sellschaften, dıie sıch Sanz Tür das Werk opfern. Deshalbh ermahnt der
Heilige Vater ja auch die Diıözesen und Ordensgemeinschaften, die
finanziellen Lasten des Werkes miıtzutragen. In den nördlıchen

wohnn ıIn den etzten Jahren ro Massen vVvon Negern
AUS den Siüdstaaten SA Aufbesserung iıhrer Wirtschaftslage ın dıe
gewinnreichen Industriezentren gezogen sınd, bemühen sıiıch die
Josefiten In Wiılmington, Steyler und Franziıskaner ın Chicago un
St L.Ou1s, Diözesanpriester ın Newark, New York, Brooklyn uUuSW die
Seelsorge und Bekehrung der Neger In andern Städten sınd einzelne
seeleneıfrıge Priester und Laiı1en 1m Nebenamt für die Negermission
tätig; ın Baltimore, Philadelphia, Washıngton und andern Zentren sınd
selbständige Negerpfarreien ım Aufbhblühen

I1 Dıe Missıionstätigkeit der religıösen Ordens:
SCHEANSCHALTFTEN für dıe er Nordamerıkas.

Als erste un immer noch bedeutendste und Sanz in der eger-
m1ss10N aufgehende Missionsgesellschaft ist die der
NeENNEN, die, vVvon der Miller St.-Josephs-Missionsgesellschaft abgezweigt,
seit 1871 der Negerbekehrung arbeitet. S1e zäahlte 1937 1m

Epiphaniekolleg ewbur Priester, Studenten, Schwe-
N,

6, B Ebd 1937 8& ss
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Novizlat Newburgh Priester, Noviızen,
St.-Josephs-Seminar Washıiıngton Priester, Novızen, Schwe-

stern,
St.-Josephs-Handwerkerschule Clayton Priester, 115 Studenten,

Schwestern, 0 Lehrer,
Baltımore, Zentralhaus Priester.
Den gegenwärtigen Stand und zugleıich einen Eıinblick In die ort-

schritte der Missıonen gıbt die Statistik der beıden etzten Berichtsjahre
935/36 1936/37

Priester der Gesellschaft 124 12
Priester ın den Negermissionen
Negerkatholiken 9()4 4792 3144
Taufen 295 449
Konversionen 91018 089
Kirchen un kKapellen 58 und
Schulen 66
Schulkinder 998 13 463
Schwestern 298 249
Lehrer 65 71

Im Jahre 1936 konnten S1e NEeUe€e kleine Missionen begınnen In Ray-
wo0od un 4 vder Lexas) un Grund und Boden erwerben für NeEUe Sta-
tiıonen und die TLätigkeit bereits auinehmen Iın New Orleans, Gresby un
Orange (Texas), SOWI1e die ersten Anfänge machen In eserve un
Plaquemine (La). Die Jätigkeit der (‚esellschaft erstreckt sıich auf die
Diözesen: Dallas, Galveston, Lafayette, Mobile, Nashville, Natchez, New
Orleans, Kaleigh, Richmond, St. Augustine, San Antonio un Wiılmington,
also weıtaus ın der Hauptsache auft den Siüden Um den Kıfer der NEeu-
gläubıgen Lı erhalten, die Säumigen aufzurütteln und das Glaubens-
leben vertiefen, äalt eıne eigens dafür angestellte Missıionstruppe Jähr-
lıch 1ın jeder Pfarrei eine längere Mission ah Neu geweıht wurden 1m
unı 1937 Priester 1

An zweiter Stelle verdient dıe nordamerikanische Provinz der
Mı]ıssıonare CO4 Helıli  N (ÜTe1st ıunter den Hauptkräften der
Negermission genannt werden. ast die gleiche Zeıt wWw1e diıe
Josefiten In den Vereinigten Staaten ansässıg geworden, konnte sich dıe
TOVINZ miıt den Im Kulturkampf AUS Deutschland verbannten Ordens-
mitgliedern schnell bodenständig machen und se1t ein1gen Jahren die
Negermiss1ıon VO  a Kıliımandscharo ıIn Ostairika un auf Puerto 1C0O
übernehmen In den Vereinigten Staaten vers1ıie. die in Cornwall KReights,
Ridgefield und Norwalk baslerte TOVINZ 26 Pfarreien un Missions-
statıonen mıiıt 4() Priestern für die Neger miıt 135 getauften Negern
un 6329 Schulkiıindern ın ihren Eklementar- un höheren Schulen. Als
Frucht der Jahresarbeit buchen S1E In diesen Missıonen 141 Taufifen
VO  on Kındern und 837 Konversionen Erwachsener. Nıcht weniger als
die Josefiten klagen uch s1e über dıe Hinanzielle Notlage ihrer ungs-
anstalten und Missionswerke L

Auf eıne dreißigjährige Mıssiıonsarbeit schaut dıe kleine eger-
mi1iss1ıon der Lyoner Missionsgesellschaf{t im Staate Georgien

das offizielle rgan der Josefiten The Colored Harvest 1937 No
Report of St Joseph’s Society Jan 1937 und olgende Nummern: vgl nach
Anm oben; uch IN ONalM Dl The Work of the Josefite “athers

Plunkett CSSp, Holy OS Fathers 1n ONalM 3 D
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zurück. Sie wurde VO  — dem seelenelfrıgen Lıßner 1907 ın Savannah
begründet, W auch heute noch die Hauptniederlassung ıch behndet
Vor zehn Jahren kam das nze Unternehmen beinahe Zu Erlöschen,
erireut ıch aber Jetzt wıieder iIrıschen Lebens und VOorT allem der Unter-
stützung des Dıözesanklerus auf besonderes Eintreten des Bıschofifs

IJ O’Hara VON Savannah hın Eın Vergleich AUus den etzten Jahren
zeıgt mehr als viele Worte den Jangsamen Fortschritt der Mission 12°

1934 1935 936
Stationen Ö  S
Missionare und Schwestern 17 + ?
Katholiken 2627 3124 2845
Katechumenen 150 179 1592
Taufen LErwachsener 179
Taufen VON Kindern 309 205
Irauungen 31
Schulen
Schulkinder 1619 1564

Auf ıne segensreiche Wiırksamkeit Von Jahren konnte
4:  9536 dıe Negermıission der M zurückblicken.
Namentlich das weiıt über iıhre eıgene Miss1ion hinaus für die gesamte
nordamerıkanısche Negermission In der Heranbildung elnes eigenen
Negerklerus bahnbrechend gewordene Tro un kleine M1iıssıons-
SPIBINAT., Juvenat Har Scholastikat 1n Bay Saınt
O NTS 1m Staate Mississippi hat sıch außerlich schön entfaltet un In
seinem inneren Betriebe systematisch ausgestaltet. Nachdem der Heilige
Vater persönlıch das einzigartige Werk nachdrücklich empfiohlen, die
Konsistorlalkongregation den nordamerıkanischen Bischöfen erneut
ımd dringlich NS Herz gelegt und sämthliche Bischöfe gutgeheıßen
und ın den Vordergrund der Negermisslion gerückt haben, un besonders
nachdem 19534 die vlier ersten teyler Patres und e1IN Weltpriester Aaus
den arbıgen hervorgegangen, denen 1937 W Eel weitere Steyler efolgt
und überwunden eın
Sınd, scheinen die fast übergroßen Vorurteile und Hındernisse gebrochen

In der den Steyler Negerpriestern zugewle-
eigenen Piarrei Lafayette E wirken sS1e Jjedenfalls qußer-

ordentlich tüchtig und außerdem haben S1Ee sıch ın vielen Volksmissionen
entlegener Pfarreien auch anderer Orden und ın andern Staaten qauiIs
beste bewährt 1 Stimmen w1e diıese im an der Petrus-Claverritter,
The Claverite: „AST eın Priester ıIn Famıiılie?“‘ hat InNna  —_ iruüuher nicht
gehört, ja INan WI1eSs undweg ernste Berufe VO Altare zurück. Seıt
19923 wurden 214 Negerstudenten den Seminarkursen zugelassen;
gıngen AUS dem sechsjJährigen n]ıederen HESUS iın die höheren Studien
über:;: nıcht alle diese wurden Theologen; aber sınd bereits geweilht
und stehen Studium der Philosophie un Theologie. Der Zuwachs
1957 betrug aus en Teılen der Vereinigten Staaten 1 Das wichtigste

ach cho des Mi1ssions Africaines de Lyon 3 9 5’ 3 E 3 , D; dazu
vgl alM 3 ‚ 17 Bıschof O’Hara VoO  w Savannah, Georgia Missions.

Pathelt SN Wıth OUrTr Golored Priests In the Sunny ou In
The Chriıstian Famıily 1935 N Shuler S, V, Dedicatıon of the
Yırst SA VD GColored

188
Church Served by theır GColored Priests, eb 1935  9 195 F3
St. Augustine’s Seminary, Bay Saıint Louis, Mississippi DyEsser D
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LEre1gn1s des Missionsjahres 1937 W ar die Ordensprofeß der ersten wel
q ] Br ın der Steyler Missıionsgesellschait. Das Novizlat

belindet sıch ebenfalls Bay Saıint Louls, sS1e zunächst ın Land=-
arbeiten, Handwerken und Hauswirtschaf{t für das Seminar beschäftigt
werden 1 Das letzte Zahlenbild der Steyler Negermiss1ıon ergıbt fol-
gende Übersicht

Kathol Taufen Patr. Schw chulen Schulk
000 205 438Chicago, St Anselm

Chicago, St. Elisabeth 2 500 262 743
Vicksburg, Miss. 29) 306
Jacson, Miss. 310 396
Meridıl1an, Miss. 162 284
Bay Saıint Louis 705 D 383
Luttle Rock, Ark 165
Pine Blu{ff, Ark 95 102+ N CS H 16 CO M ©O © Pointe Ia Hache, La 456
Relle Chasse, La 650 21(0)

14 Lafayette 4928 113
LaTayette, Holy Rosary 162

1 St Nıcholas, St Lou1ls 700
14 275 29 NYI N e NN eın ı v N ıCO C wSan Franc1ısco

13 618 843 877 92361
Das Personal 1m Seminar St Augustin Z Bay St Louls Z sıch

mm AaUuSs 13 Patres, Scholastikern, Brüdern, Novizenbrüdern,
Postulanten, Zöglingen un Kandıdaten. Vergleicht INa  . diese

Zahlen mıiıt denen VO  n} 1932 als die Gesamtnegermission der Steyler
6976 Getaufte, 214 Jahrestaufen, Schulen miıt 2401 Schulkindern, rund
30 Priester und Schwestern aufwies, ist War nıcht der stoßkräftige
Auftrieb w1e€e ın manchen He1ıdenmissionen, aber doch Iiür dıe nord-
amerıkanıschen Verhältnisse e1inNn sehr Fortschritt unverkennbar 1

uch andere Orden und esellschatiten siınd elegent-
lich un stellenweise Missionswerk unter den Negern mıtbeteiligt.
So werden wenigstens Jesuiten namhaft gemacht und dıie beiden Pro-
vinzen der Fa In Missouriı und Maryland als stärker
iüur dıe Negermiss1ion interessiert bezeichnet. uch FTanzıskaner:

und nennt der vorzüglichste Kenner der
Negermi1ssion, (zıllard leiten ıne einzelne
Missıon Von iıhrer Zentrale Springfeld AaUs, unter-
halten die Negermission VO  — Newton 1ın Nordcarolina; S 1
drel Pfiarreılen, ık iıne Handwerker- un: Ackerbauschule
In Virginien uUSW

Kın aqaußerordentlich großes Verdienst die katholische SE
m1ıssıon kommt den verschj]edenen Schwesterngenossen-
sch afte f Von den nıcht weniger als IS 1935 daran beteilıgten
weiblichen Orden arbeıteten hauptsächlich In der Schule und Erzie-
hung, NN  W1dmeten sich sozlalen ufgaben, leıteten Hospitäler Tür eger,

159 Ebd. 1936. 178 Esser S: V The Colored branch of the eli-
g10US Brotherhood ql S{ Augustine’s Sem1inarTy; CX Missıonsbote 30, 313

ach Originalberichten der einzelnen Negerpfarreien; dazu das Or  an
der Steyler Missionsschwestern Missionsgrüße 19 Sept.-Oktober, und meinen
Jubiläumsartikel 1n den Kathol Missıonen 268
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nahm sıch der Altersschwachen a ührten ın den ausschlıießlich für
Neger hbestimmten Instituten Kıiche und Haushalt und I: dıe der Magda-
lenenschwestern, ging Sanz 1m Gebetsapostolat für die Bekehrung der
eger qautf Von der Stellung eINeEes Doktors und Professors der Xavler-
unıversıtät DIS ZU eıinfachen „Spülmagd“ ın einem Negerwalsenhaus
faßt das Apostolat dieser treuesten Helferinnen des schwarzen Volkes
qlle möglichen Dienstleistungen. 300 Schwestern stellen alleın die dreı
au NeSerınnNen selbst ebıldeten weıblıchen (Genos-

A ft VON denen die Oblatinnen der göttlichen Vorsehung,
gegründet 1829, 186, die 18492 INns Leben getretenen chwestern der HI
Familie 160 und die 1919 gegründeten Hdandmaids of the ure Heart of
Mary z Professen zählen mit Abzug allerdings VON ungefähr je ZWanzlg
der ersteren beiden ın (Cuba und Honduras. Als einz1ıge weiße, 1U  — ur
dıe Neger arbeıtende Schwesterngenossenschaft wirken die Tanzıls-
kaneriınnen VON Baltımore der Seite der Josefiten mi1t Schwestern,
während dıe Schwestern VO heiligsten akrament 300 Schwestern

uch die deut-In Schulen und Erziehungsinstituten für eger zählen.
schen und nordamerıkanıschen Schwestern der Steyler ADienerinnen des
Heılıgen (reistes haben einen sehr bedeutenden Anteil Werke der
nordamerıkaniıschen Negermission un SChaAauUuien 1936 auf 1ne dreißig-

aber zurück. S1ie zählenJährıge schwier1ge, segensreiche Tätigkeit
S Niederlassungen mıiıt weıiıßen und 19 farbıgen Schwestern, leiten

Kindergärten miıt 206 Kindern, Elementarschulen mıiıt 2011 ınd
höhere Schulen mıiıt 304 Schülern, haben aqaußerdem noch 150 Schü-

lerınnen in der Handarbeıit, Musık USW. und nehmen sich insbesondere
der beruflichen Körderung der weiblichen Jugend

eıtaus das verdı:enstvollste Werk weıblicher Orden die eger-
mıssıon ist die ründung der katholıschen Neserun:ı:versıtat
S f MN 1LEeT New Orleans Sie ıst hervorgewachsen AUSs einer
Heighschool der Schwestern VO heıligsten Sakrament, die qauf Veran-
assung des Bıschofs Blenk VO  z New Orleans zustande kam (1915)
1917 anderte siıch die Schule In ıne Normalschule um un zehn TrTe

1939 konnte Erzbischofspäter ügte sıch ihr ıne Apothekerschule
Dougherty VO Philadelphıa die Gebäude als volle Negeruniversi-
tat einweiıhen. Finanzıell und wirtschaftlich ist S1Ee Sanz KEigentum und
abhängıg VOI der genannten Schwesterngenossenschaft und ihrer Grün-
derin, Mutter Katharıina Drexel und iıhrer reichen Schwester Madame

VO  a orell; die Jährliche Unterhaltung verschlingt 100 000 Dollars.
Im Jahre 1935 stiftete der bekannte Rockefeller 000 Dollars für eine
Bıbhliothek m1t der Bedingung, daß anderweıtig 1ıne ebenso große Sımme
Tfür denselben Zweck egeben werde, W as auch eschah Obwohl
St Xavler iıne katholische Unıversität ıst, sınd doch TOZ
der Studenten Nichtkatholiken, und gerade ihnen gegenüber erweist
sich die Hochschule als wirklich apostolisches Unternehmen. egen-
wärtig estehen A der Universität eın Kolleg der Ireien Kiünste und
e1INSs der Wissenschaft, ıne pädagogische Schule, eine medizinische Vor-
schule, ıne Apothekerschule, ıne Abteilung der schönen Künste, ıne
andere der Leibeserziehung, 1ne Fakultät der Wissenschaften und
Künste un 1ıne solche der Sozlalwissenschaft. Da erst 19928 miıt der
Erteilung der Ta bzw Diplome begonnen werden konnte, ist dıe
Zahl der Graduierten noch klein; S1e hbetrug zwıischen 19928 un: 1935
189 und für das Jahr 1936 alleın bereits 61 1925, bel röffnung der
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Universität, zählte St Xavler 45 Studenten, 937 schon 599 mit noch
immer größerem Andrang. Bemerkenswert Mag se1n, daß der be1 den
Berliner Olympischen 5Spielen 1936 als Sleger bekannt gewordene alp.
Metcalfe eın Kepetitor VO St Aavler W al 1

JE UÜbersıcht der Negermission nach Dıözesen
1 1903718

Getaulfte
1öÖzese Mathol A  Tchen Priester Kinder Erwachs Schulen chuler

Äibany 200
Alexandrıa 897 176 1362AAanBaltımore 3() 55() 95 1239 363 2948
Belleville 75 34 2492
Belmont Abbey 135
Brooklyn 000 239 74 355
Buffalo 300 3°
Chicago 000 193 503 20ä
Cincinnaty 400 I!
Charleston 063 8 770
CGCleveland 200 137
Columbus 29() 118
Corpus Christi 162 135
Covington 198 NO FT A —A —
Dallas 561 3 4AX()
Detroit 200 61 95 100
(ralveston 845 AD WT
Indianopolis 200 55 120
Kansas City 600 130
Lafayette 000 492 8 N m R ı r D 4615
Little ock 700 554

500 25Los Angeles
Loulsville S00 U1 21 10 833
Milwaukee 807 U1 S 265
/obile S00 266 180 435

ashviılle 115 nn A CX vn ım 1565 16 NN ND A FA C 16 CN 78 437
Natchez 500 155 ;< l — H 2452
Newark 000 I5 CN 159
New Orleans 000 1249 263 77_'3;;
New ork 000 517 350) 1046
Oklohama 937 203 445
Omaha 45() jck C159 C€$S 23 1092
Philadelphla 730 11 126 231 S31
Pıttsburg 300 21
Kaleıgh Y4() 126—(5
Richmond 933 v OO SN ım n 8 SE OS N NN NN OS SE AA O A D E E, ST NN n S n SE C 199 161 1706

ber die kath Unıiversität die beıden orıentierenden Artıkel Vo
Francıs Hammond (Lehrer Al der Universität) Universite catholiıque pOUTL
les Colores Au  e U.S 1n Revue de L’Aucam 1936 No 304—306 und
VO Charles 5 Chez les NOIrs d’Amerique, Xavier University, e'hı 193 7,
01—509; Gillard The egro Amerıcan

Statistik nach den offizı.ellen Angaben In ONalM 1937 3T
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‚,efaufite

Hiözese athol Kirchen Priıester Kinder Erwachs. Schulen sSchüler

St. Augustine 29018 703
St Joseph 2‘)
St LOu1ls 200 239 259 453
St. aul 350)
San Anton10o 000 536
Savannah 845 149 1354
Toledo 350 3
ıchıta 100

D  DA N XO —
Wılmington 683 O v S A NI D n n C 46 359

PE STFE  246 547  92924 984 7808 4947 214 88849 _
Zu diesen 246 547 katholischen Negern kommen noch etiwa UOO,

die ın den Dıiıözesanlısten DZW Piarrbüchern nıcht qals eF ebucht
sind.

Die heutige religiöse Lage In apan
Von Univ.-Prof. Dr München

(Fortsetzung K
Heute heißt die Losung In Japan Für dıe (zötter des TLLändes

und dıe besonders der kaıserlıchen Famiılienen,
und der FALT dıe Gr6ße des Vaterlandes Gefallenen

x e 1es predigt auch 1Ne€e erst VOT KuUurzem gegrun-
dete Sekte Hıto MIiCHL der Weg des Mannes. Ihr Begründer
Mikitoku Haruno A4aUuUS dem Ehımeken qauft Shikoku, der sS1Ee 1924 1ın
Leben rlief, ist f 66 Jahre q It und zählt zehn Hauptschüler. Er
Irüher Bonze 1m An]o]1- Lempel Matsuyama, unterschlug dort den
größten eıil des JLempelvermögens, bis ann se1Ne „Wwunderbare
Heıilung“ rlehte

Er berichtet über se1in eigenes en er sSel Irüher eın schlechter
buddhistischer Bonze SeWwesen, hätte aber dann dies Leben aufgegeben
und 1n Osaka ın völlıger rmut gelebt. Jlle seine Versuche, eld

kommen, selen fehlgeschlagen. Seine Tochter un wel Söhne
brachte ın Geschäften unter In dieser Zeıt der Not wurde mıiıt
kKaneda Tokumitsu bekannt, der ıne Art Vorläufer seıner (edanken
un selner Praxis W ar Dieser heıilte ıhn auch selbst. Das wurde der
Anstoß, daß Mikı sich der Weltanschauung des Kaneda, der „Lokkokyo”,
anschlo ährend der nächsten fünt Jahre verdiente ıch Mıkı eın
Leben als Fischer. Dann wollte sıch andere Arbeıten beschafifen,
wurde aber Vom Schlage gerührt, daß sich nıcht mehr ewegen
konnte. Dreißigmal hätte sıch dies wıederholt. Jedesmal, WeNnNn Arbeit
suchte, erkrankte B Als Kaneda, der eigentliche geistige Vater der Be-
WESUNS, 1924 todkrank W:alr’', Mıkı „ LS wırd eın Kınd Se-
boren werden, das soll meın Nachfolger Seıin Du sollst suchen und
finden.“ Mıkı tat dies, aber ohne FEirfolg. Da hätte an Oktober
1924 ıne Stimme rTrNOMMEN, die 9 selbst sSel der Auserkorene.
1es ware die erste iıhm gewordene göttliıche Offenbarung SEWESECN.

1e en ersten e1l dieser Studie 1n Heft


